
Das Gewachsene wird effektiv verarbeitet
Wie Genösset der Zuckerfabrik Güstrow lagna politisch vorbereit«

Der Politbürobeschluß zur Getreide- und Hack­
fruchternte sowie zur Herbstbestellung orien­
tiert die Kommunisten in der Land- und Nah­
rungsgüterwirtschaft darauf, überall dafür zu 
sorgen, daß alles Gewachsene mit den geringsten 
Verlusten geerntet, gelagert und verarbeitet bzw. 
der Versorgung zugeführt wird. Das bestimmt 
auch das Handeln unserer Grundorganisation 
der Zuckerfabrik Güstrow in der bevorstehen­
den Rübenkampagne.
Die Bevölkerung und die Industrie ausreichend, 
stabil und qualitätsgerecht mit Zucker zu ver­
sorgen ist eine Aufgabe von hohem politischem 
Rang. Ihre Lösung erfordert ein enges koopera­
tives Zusammenwirken mit den Rübenanbauern 
in den LPG und VEG. Dies haben wir in der 
ideologischen Arbeit immer wieder herausge­
stellt. Die Ernte der Zuckerrüben und ihre Ver­
arbeitung sind hierfür eine wichtige Etappe. 
Aus dem Vorhandenen mehr zu machen setzt 
den Kampf um die höchste Zuckerausbeute in 
der Verarbeitung voraus. Darin sieht die Partei­
organisation einen Schwerpunkt ihrer poli­
tischen Arbeit in Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Rübenkampagne. Das schließt energi­
sche Anstrengungen ein, um die Lager- und Ver­
arbeitungsverluste so gering wie möglich zu 
halten.
Die Genossen machen im politischen Gespräch 
auch bewußt, daß es nicht nur darauf ankommt, 
die geernteten Rüben schnell und verlustarm zu 
Weißzucker zu verarbeiten, sondern dabei
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gleichzeitig effektiv zu wirtschaften und spar­
sam mit den Fonds hauszuhalten. Sie rechneten 
vor: Gelingt es beispielsweise, im energieintensi­
ven Prozeß der Zuckerherstellung mit einem 
Prozent Brikett weniger auszukommen, so be­
deutet das eine Einsparung von 850 Tonnen. Ein 
Prozent macht bei Dieselkraftstoff 2400 Liter 
und bei Verpackungsmaterial 24000 Mark aus. 
Mit solchen betriebsbezogenen Vergleichen, die 
unsere ehrenamtliche Arbeitsgruppe Ökonomi­
sche Agitation und Propaganda anstellt und als 
Fakteninformation an die Agitatoren weitergibt, 
wurde die ideologische Arbeit der Genossen 
konkreter und anschaulicher-.
Schließlich verwiesen die Genossen auf die Not­
wendigkeit, mit den Abprodukten aus der Zuk- 
kerherstellung - sie haben bekanntlich einen 
hohen Futterwert - die LPG und VEG noch 
wirksamer zu unterstützen, die Planaufgaben in 
der Tierproduktion zu erfüllen und dabei mit 
weniger Getreide auszukommen. Auch hierfür 
muß die Kooperation mit der Landwirtschaft 
noch enger gestaltet werden.

Verlustarm vom Feld in die Fabrik

Der Sekretär der APO 3, Wolfgang Schulz, trägt 
mit seinen Genossen die politische Verantwor­
tung dafür, daß alle Rüben gut vom Feld bis in 
die Verarbeitung gelangen. Über die Schwer­
punkte ihrer ideologischen Tätigkeit haben sie 
sich in der APO-Versammlung verständigt. Sie

Unser Ziel ist, entsprechend der 
langfristigen Rationalisierungskon­
zeption über die Anwendung wis­
senschaftlich-technischer Erkennt­
nisse, eine noch höhere Veredlung 
der einheimischen Rohstoffe zu er­
reichen. Darum werden solche Pro­
duktionsprozesse wie der Rationa­
lisierungsmittelbau für das Werk 
ausgebaut und genutzt.
Aus diesem Grunde richtet das 
Parteikollektiv seine Anstrengun­
gen darauf, die prozeßspezifische 
Handhabetechnik im Werk, vor 
allem Bereich Schiefer, vorfristig 
anzuwenden. Mit den eingelei­
teten Maßnahmen wird der Betrieb

Steigerungsraten beim Absatz von 
Konsumgütern im Zeitraum 1981 
bis 1985 von 65,4 Prozent erreichen. 
Diese Aufgaben entsprechen dem 
Kampfprogramm unserer Grund­
organisation und stehen unter Par­
teikontrolle. Durch Parteiaufträge 
wurde der konkrete Anteil einzel­
ner Genossen dazu festgelegt. Be­
reits im ersten Halbjahr konnte die 
Konsumgüterproduktion um 33 
Prozent überboten werden.
Die regelmäßige Einschätzung der 
Situation durch die Parteileitung 
hat die Erfahrung bestätigt, daß 
eine gute Qualität und Effektivität 
der politischen Führung nur dort

erreicht wird, wo die Parteibe­
schlüsse durch das Vorbild der Ge­
nossen in allen Arbeitskollektiveri 
kompromißlos verwirklicht wer­
den. Das ist dort der Fall, wo 
Komplexität, Kollektivität und per­
sönliche Verantwortung, inner­
parteiliche Demokratie und ein 
reges gesellschaftliches Leben eine 
Einheit bilden. Für die Parteileitung 
ergibt sich die Aufgabe, allen Ge­
nossen zu helfen, gut in das Wesen 
der Gesamtpolitik einzudringen.
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